
Digital Natives als Zielgruppe fürden 
österreichischen.ǳŎƘƘŀƴŘŜƭ  
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Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte wurde von uns entweder die männliche oder 
weibliche Form von personenbezogenen Hauptwörtern gewählt. Dies impliziert keinesfalls eine 

Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts. Frauen und Männer mögen sich von den 
Inhalten dieser Präsentation gleichermaßen angesprochen fühlen.



ÅVorstellung des Teams

ÅMeilensteine

ÅLeitfragen

ÅErgebnisse Desk Research

ÅExploratives Brainstorming

ÅGrundlagen der Empirie

ÅErgebnisse der Konsumentenbefragung (n=772)

ÅErkenntnisse 

ÅHandlungsempfehlungen
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10.03.

Kick-off

Desk 
Research

Research 
Design

Start der 
Datenerhebung

Start der 
Datenauswertung

Diskussion 
der Ergebnisse

Abschluss-
präsentation

16.06.

Meilensteine

17.03.

14.04.

05.05.

26.05.

02.06.



Leitfragen

1. Welche Bedeutung haben Lesen und 
Bücher für Digital Natives?

2. Wie kann sich der stationäre  Buchhandel 
als attraktive Erlebnisweltfür Digital 
Natives präsentieren?
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Ergebnisse 
Desk Research 



Digital Natives
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ÅSinkende Aufmerksamkeitsspanne 

ÅGeteilte Aufmerksamkeit 

ÅStress durch ständige Erreichbarkeit & 

Verfügbarkeit

14 ς30 Jahre | mit digitalen Medien sozialisiert 
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Auffälligkeiten bei der Mediennutzung der 
Digital Natives
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Klassische Medien 
verlieren, sind aber 
dennoch relevant.

Streamingdiensteund

SocialMedia sind im 
Aufwind.

ÅInteraktive, orts- und zeitunabhängige, 
multimediale Kommunikation
ÅStetiger Rollentausch zwischen Sender 

und Empfänger
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Jugendumfrage in Deutschland (2019)
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n= 1200 (12-19)
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Multiscreening

ÅParallele Nutzung mehrerer Devices

ÅDadurch sinkende Qualität des Medienkontaktes

Digital Detox

ÅBewusste Reduktion digitaler Medien

Rückbesinnung auf Vorteile analoger Medien

ÅOwnership ςGefühl von tatsächlichem Besitz 

ÅNostalgie

ÅBesserer Lerneffekt/Konzentration
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Digitale versus analoge Welt
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Digital Natives sind zwischen alten und neuen Medien hin- und 
hergerissen. 
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Vorteile des Besuchs im Buchgeschäft

Beratung vor Ort kein Versand Barzahlung

leichtere Reklamation Anonymität soziales Einkaufserlebnis
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Kundenerlebnis im Buchgeschäft

Ambiente / Beleuchtung Musik Inspiration / Stöbern

Touch & FeelGeruchstimulierung
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ÅZunahme der digitalenGeschäftsprozesse

ÅDigitalisierung verlangt stetige Investition

ÅSchaffen von Sichtbarkeit in der digitalen Welt 
durch Onlinepräsenz

ÅEntscheidung über die Integration eines 
Onlineshops in die Systemlandschaft 

ÅOptimierung der Customer Experience durch 
Omnichannel-Ansprache
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Auswirkungen der digitalen 
Disruption
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In-Store Medien

ÅKiosk-Terminals, Mobile Assistenten 
oder Digital Signage

ÅRFID zur besseren Nachverfolgung der 
Produkte

CRM

ÅPotential zur Kundendatengenerierung

ÅLoyalitätsprogramme als Ausgangspunkt

Technologien am PoS
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Chancen

Bedürfnisse erkennen und erfüllen

Å Multichanneling

Å Smarte Technologien

Å Erlebnisse vor Ort

Å Personalisierung

Å Digitale Instore-Technologien
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03
Exploratives
Brainstorming 



ÅKonsumentenverhalten der Digital Natives analysieren 

ÅTrends in der Lebenswelt Lesen identifizieren

ÅBestandsaufnahme der PoS-Aktivitäten der österreichischen 
Buchhandlungen 

ÅDigitalisierungsmöglichkeiten für den stationären Buchhandel 
beleuchten

Ableitung neuer stationärer und digitaler Angebote 
als Basis für die Akzeptanzstudie
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Ziele des explorativen Brainstormings
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Lesegewohnheiten

ÅLeseaktivität
ÅLesemotive
ÅAuswirkungen von Covid-19 auf Leseaktivität und 

Lesemotive
ÅLeseformat (Gebundenes Buch, Taschenbuch, E-Book, 

Hörbuch)
ÅKonkurrenz zum Lesen

Buchkauf

ÅAnlässe
ÅBezugskanäle für Bücher (stationär, online)
ÅAlternative Bezugsquellen (derzeitige und 

potentielle Nutzung)
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Stationärer Buchhandel

ÅAssoziationen zum Buchgeschäft
ÅErlebnisdimensionen im Buchhandel
Å Imageprofile im stationären Buchhandel 

(Kette versus unabhängige Buchhandlung)
ÅPrioritäten beim Besuch einer Buchhandlung

Potenzial von analogen 
Zusatzservices im Buchhandel

ÅVeranstaltungen
ÅTauschbörsen
ÅBuch-Abonnements
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Potenzial von digitalen Zusatzservices im 
stationären Buchhandel 

QR-Codes Click & Collect

Augmented Reality InteraktiveScreens
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Self-Check-Out Kassen

Online SpielezurLesewelt



Potenzial von Plattformen zum Thema Lesen
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BuchclubApps Lesechallenges

PodcastsSocial-Media Plattformen
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Grundlagen 
der Empirie 04

24



Empirischer Steckbrief 
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Grundgesamtheit DigitalNatives in den Altersgruppen 
14 ς19 | 20 ς25 | 26 ς30 

Stichprobe 772 auswertbare Fragebögen

Erhebungsinstrument Standardisierter Fragebogen mit offenen und 
geschlossenen Fragen auf Basis der Erkenntnisse des 
explorativenBrainstormings

Distribution Online über Qualtrics

Erhebungszeitraum 5. 5.ς19. 5.2021

Auswertung SPSS 11.0, MS Excel 



Altersverteilung der Umfragedaten

772 gültige Probanden | Annähernde Normalverteilung beim Alter der Teilnehmer
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42%

30%

29%

Berufstätigkeit

Nein

Teilzeit

Vollzeit
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25%
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Anzahl der gelesenen Bücher in 
den letzten 6 Monaten 

Å 0 Bücher = 140 (18%) 
Å 1-2 Bücher = 331 (43%)
Å 3-4 Bücher = 175 (23%)
Å > 5 Bücher = 126 (16%)
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Altersgruppen 

Å14-19 = 173 (22%)
Å20-25 = 466 (60%)
Å26-30 = 133 (17%)



Ergebnisse 
Datenerhebung: 
Lesegewohnheiten 
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Anzahl gelesener Bücher
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140
18%

331
43%

175
23%

126
16% Keines

1-2

3-4

5 oder mehr

n=772

16% der Probanden sind Vielleser.

82% lesen regelmäßig.



Frauen lesen im Durchschnitt mehr 
als Männern.

Unter Frauen befinden sich doppelt 
so viele Vielleser als unter Männern.

Anzahl gelesener Bücher nach Geschlecht
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Anzahl gelesener Bücher nach Demografie 
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Leseverhalten ist weitgehend 
unabhängig vom Wohnort.

Unterschiede gibt es aber bei Viel-
und Nichtlesern.16%
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Anzahl gelesener Bücher nach Berufstätigkeit  
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Bei den Nichtlesern sind die 
meisten Vollzeit berufstätig.

Bei den Lesern ist das Ausmaß 
des Berufes nicht wirklich 
auschlaggebend für die Anzahl 
der gelesenen Bücher.



Beweggründe zum Lesen 
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Information und Weiterbildung

Spaß, Spannung, Unterhaltung
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Die Kategorie Spaß, Spannung und Unterhaltung hat die höchste Priorität. | Es gibt kaum einen 
Unterschied zwischen Lesern und Nicht-Lesern.



Beeinflussung des Leseverhaltens durch 
Covid-19  
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88% lesen gleich viel oder 
mehr als vor der Pandemie.

Covid-19 liefert einen 
leichten Impuls für das 
Lesen und damit für den 
Buchhandel.



Leseformat
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E-Book und Hörbuch stellen auch bei den Digital Natives keine Konkurrenz für das Buch dar. | 
Mehr als die Hälfte der Befragten nutzen gedruckte Formate.
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1 = Trifft überhaupt nicht zu 2 3 4 5 6 = Trifft voll und ganz zu n= 772

Konkurrenz des Buches 



Fazit

Å Lesen ist auch den Digital Natives 
immer noch wichtig.

Å Spaß, Spannung, Unterhaltung sind die 
wichtigsten Lesemotive. 

Å Die größte Konkurrenz zum Lesen ist es, 
Zeit mit Freunden und Familie zu 
verbringen.

Å Die beliebtesten Leseformate sind 
das gebundene Buch und das 
Taschenbuch. 

38



Ergebnisse 
Datenerhebung: 
Kaufverhalten 

06

39



Anlässe zum Kauf 
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Stöbern im Geschäft und der Klappentext sind die wichtigsten Kaufanlässe.| Das Internet bietet für 
Leser weniger Inspiration.
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Geschäfte von 
Buchhandlungen, die zu keiner 

Kette gehören

Online bei Buchhandlungen, 
die zu keiner Kette gehören

Geschäfte von Bücherketten 
όȊΦ.ΦΥ ¢ƘŀƭƛŀΣ aƻǊŀǿŀΣΧύ

Online bei Bücherketten 
όȊΦ.ΦΥ ¢ƘŀƭƛŀΣ aƻǊŀǿŀΣΧύ

filialisiert

unabhängig

Pure Player Amazon

Stationär Online

Einteilung des Buchhandels



Ort des Buchkaufs 
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Am häufigsten wird im 
stationären Buchhandel 
eingekauft.

Die Onlineshops der 
Bücherketten können mit 
Amazon mithalten.

Die Online-Strategie der 
nicht filialisierten 
Buchhändler ist noch 
ausbaufähig.
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Alternative Bezugsquellen für Bücher 
(bisherige Nutzung)  
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Wenn nicht im Buchhandel gekauft wird, wird am ehesten noch bei Freunden oder Familie 
ausgeliehen. | Andere Second-Hand Alternativen werden ungern genutzt.



Alternative Bezugsquellen für Bücher 
(zukünftige Nutzung) 
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Alternative Bezugsquellen sind auch in Zukunft eher nicht vorstellbar. | Das Ownership Bedürfnis 
überwiegt.



Assoziationen Buchhandlung

45

Welche drei Begriffe fallen Ihnen als erstes ein, wenn Sie an den Besuch in einer Buchhandlung 
denken?



ÅHäufigste Anlässefür den Buchkauf sind 
dasStöbern im Buchgeschäft, der 
Klappentext und berufliche Gründe.

ÅAls alternative Bezugsquelle ist nur 
dasAusleihen von Familie und 
Freunden attraktiv.

ÅAuch das zukünftige Potenzial ist trotz 
Nachhaltigkeitstrend überschaubar. 

46

Fazit
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Ergebnisse 
Datenauswertung:
Vergleich 
Buchhandlungen

07



Imageprofile des stationären 
Buchhandels

Buchhandelsketten vs. unabhängige 
Buchhandlungen 
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Nicht filialisierte 
Buchhandlungen werden 
nicht als teurer 
wahrgenommen.

Buchhandelsketten punkten 
bei Attraktivität, 
Übersichtlichkeit und 
Modernität.

Unabhängige 
Buchhandlungen stechen vor 
allem durch Persönlichkeit 
heraus.



Prioritäten beim Besuch einer Buchhandlung
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Die Auswahl der Bücher hat die höchste Bedeutung beim Besuch im Geschäft. | Verkaufsaktionen 
und die Auswahl an anderen Produkten haben im Vergleich die geringste Relevanz.
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n= 772



Anreize für den stationären Buchkauf 
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60%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erfahrungsaustausch mit anderen Kunden

Möglichkeit Bücher angreifen/durchblättern

Buch auf Wunsch mitnehmen

1 = Sehr unwichtig 2 3 4 5 6 = Sehr wichtig n= 772

Die sofortige 
Verfügbarkeit und die 
Haptik als äußerst 
wichtigempfunden.

Der Erfahrungsaustausch 
mit anderen Kunden spielt 
eine untergeordnete 
Rolle.



Anreize für den stationären Buchkauf 
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19%

20%

44%

49%

Erfahrungsaustausch mit anderen
Kunden

Möglichkeit Bücher
angreifen/durchblättern

Buch auf Wunsch mitnehmen

Nicht-Leser

1 = Sehr unwichtig 2 3 4 5 6 = Sehr wichtig
n=140
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44% 24% 19%

7%
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14%
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19%
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55%

69%

Erfahrungsaustausch mit anderen
Kunden

Möglichkeit Bücher
angreifen/durchblättern

Buch auf Wunsch mitnehmen

5+ gelesene Bücher

1 = Sehr unwichtig 2 3 4 5 6 = Sehr wichtig
n=126



52

ÅBuchhandelsketten wirken attraktiver 
und moderner als Buchhandlungen.

ÅBuchhandlungen können besonders 
mit persönlicher Betreuung punkten.

ÅKunden legen Wert auf eine große 
Auswahl an Büchern, das haptische 
Erlebnis und das Fachwissen des 
Personals.

Fazit


